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6ruder 6tcuubinger bei den Kriegführenden
Cinks herum, rechts herum,
ßochbefchähbares Sublikum:
2Ius 2Salhallila
25in ich roieder da
ßab hochgeehrt meinen ßem-

denkragen gekehrt und
promeniere auf der Sürcher
Sahnhoffirafje einher, als
roenn alle Sag Sonntag
roär. Solches kann einem
gefölln, SroP ßerbergsge-
fölln!

3n 2T!ünchen
2So1lten fie mich blau antünchen
Clnd 3u meinem hochlöblichen

(Ergehen
£Jn den Sierpark ßellabrunn

oerjetjen.
Son roegen meiner Seutralitäte, die abends fpäte nach

2Beftfchroei3 fchmöcken täte, ßeiliges Kanonenrohr!

[Jn Serlin, o Spafj!
©ab es SIahl3cit oom Saf),
2Sorauf ich mich bequemigte
ünd drei Citer genehmigte
Sur Ceibesbefchroerde, damit ich oon der (Entente nicht

ausgehungert roerde. ©efegnete 2Ttahl3eitl

gn 2Sien fajjen fie ftumm
Clm einen ©rçherçog herum,
2Selcher bar aller ©efahr
gm Gjlen geroefen roar;

SSollten ihn beklopfen und lebendig ausftopfen, oon
roegen feiner ©eiflesgaben im Gehütjengraben. Seudal!

Setrograd
gft auch eine fchöne Stadt,
Sort lebt man 3ufrieden und fatt,
2Senn man den rechten ©lauben hat;
2Seshalb ich mir ein Cäufelein fing, als S°Pe einherging

und allen jungen 2Seiblein den Sruderkuf) oer-
fetjte, roelches roohl auch in ©enf und Gaufanne er-
gehte, oon roegen geifliger ©emeinfchafl. :pro|l 2Sutki

gn Sukareft
Gag ich noch im Seft,
Sls einer im Sratenrocke kam
Clnd mich auf die Seite nahm;
Was meinen Sie, Sruder Straubinger; fchroören roir mit

dem lätjen oder rechten Schrourfinger, fchroar3 oder
roeif), roeif) oder fchroar3? Slanchmal hats ßar3 und
man könnte klein bleiben, hm, hm!

gn Sar's aus ©egenfeitigkeit
ßielt ich einen Sortrag aus der Seit über die Seit,
Sprach oon der ßebung der 2<ultur
Surch die 2Jfchanti-Satur-3ufuhr,
Sîorauf fie mir ftürmifch Seifall 3ollten und einen Spief)

in die ßand drücken roollten, damit ich 3ur Seredelung
der europäifchen Slenfchheit beitrage. Siefendeckel!

gn gtalien
Söollten fie mich oon oom und hinten malien,
gndem ich oon der fchroei3erifchen Sitronenfrefferei
©rün und gelb fei
Clnd fo als 3eitgenöffifches farbiges Shänomen auf die

Sachroelt kommen müffe. Maledetto!

gn Condon murrte 21îifter Sharo: J believe,
Gs fein eine teure Sache 3U fein offenfio,
Clnd das grland da3U O yes!
ßol der Seufel alles business,
Sîobei kein Knochen in ©uropa auf die 2<offen kommt.

O du oerbrönnte haftete

Sagegen in Sokio
Cächelte man fo, fo.
Sprach nebenbei
Son mejikanifcher Sifcherel
Clnd daf) man angenehme Sachbarfchaft mit dem Clnion-

^ack pflegen roolle. 2iber nei!

gn SJiafhington
Sernahm ich ßerrn Sîilenfon
Serounderte ihn fehr,
Sîufjte nachher nicht mehr,
2öollt er kriegen und fiegen oder friedlich Sliegen fangen

und der !ßhilofophie anhangen? Se, fo roas!

Sehte mich in meiner Sot
Sarauf in ein Clnterfeeboot,
2Selches, roeil es mir neutral behagte,
Siemand 3U befchief)igen roagte.
Sin, aha, roieder allda, promeniere ooll Spaf),

rückroärts, fiückroärts auf der ürittligaf), laf) mich abends
um achte kosmopolltifch für ©eld betrachten. 21llroeil

fidel, meiner Seel!

Splitter
Suglcich mit dem 2<orfett fällt oft auch der

fittliche ßalt. «.et.

Rurich 4, dirmenadorferftrafje 38 (cîrambaltefleUe)
Witwe Ôrogii

Sum ©artenhof" roerd' ich genannt
Schon feit 2000 gahren,
2Jls noch das Slammut unerkannt
gm Schiff den See befahren.

(ßerrgott. lügt der roieder 3er Geher.)

Sun trinkt man dort flatt Sirkenfaft
in Sier oon ßürlimannen
Clnd fucht fich feines Ceibes Kraft
2ius Seilern und aus Sannen.'

(ßoffentlich ifl roas gutes drin, Ser 6et)er.)

Gin gut gepflegter Slittagstifch,
©eräum'ger, fchatt'ger ©arten.
Slein Schah, ich 30hl' dir 28ein und Sifch,
Su kannft am Samstag roarten!

NB. Sie blôdtinnigen Bemerkungen des Setjers oerbitle ich mir
ein für allemal, der Geher möge fleh ferjen: 3er 25erslibrün3ler R. 6t.

HOTEL KRONE
ZÜRICH 3 Kaserneristrasse 3 ZÜRICH

Altbekanntes bürgerliches Haus :: Zimmer uon Fr. 1.50 an.
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise.

Höflichst empfiehlt sich E. REISER.

iAIhambra' Albisrieden

Grosser Saal and Gartenwirtschaft,
ygk\T~ 3 Kegelbahnen *9H

Heimeliges Wirtschaftsstübchen. Jeden Sonntag bei
schönem Wetter Frei-Komert, Vereiusanlässe etc.
Höflichst empfiehlt sich 1532 Fritz Kasparbauer

BASEL
Hotel 5TADTH0r?15EL

Café-Restaurant American Bar 1(318

Best empfohlenes Haus. Restauration zu jeder Tagi'S/.eit
Zimmer von 2 Fr. an. Jab.. Porror.

B ffM Iii Bllime neae!I!getr"e"eHaus.
W% Wm ^ I S Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer |

von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tages-
AwWAfcPVpl ze>'- ~ Abendplatten in grosser Auswahl.

Prima Weine. Kardinalbier, hell und dunkel.
Telephon 1695 W Täglich Konzert ~Mi Telephon 16s5|
Bestens empfiehlt sich Wwe. Mailer-Koch.

HOtßl z^ottjEnen H|rschßn BJ|EL
Restaurant :: Grosser Konzert- u. Theatersaal
Separate Weinstube :: Heizbare Kegelbahn

Schöne Zimmer von Fr. 1.50 an
Telephon 315. îeio Fritz Mulisch, Küchenchef.

Konzerfhallest Klara
1431Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.

Spezialitäten-Ensembles : : Mittag- 11. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Alte Bayrische Bierhalle
zum Franziskaner

Steinenvorstadt 1 a Steinenberg 23 (Zentrum der Stadt)
Bekannt gute Küche etc.

1423 Emil Angst

I Mme. A. SCHMASSMANN ID A (>p/ Diplomleite Fussärztin uni Masseuse g,DjtO^L S3 Aeschenvorstaüt Telephon 4595 - Lift 'S,

Hand- und Nagelpflege - Schönheitspflege

Café-Restaurant Casino"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert
Beim Stadt-Theater u. Histor. Museum. Bes.: A. Clar

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal im I. Stock. F. Kirschenhelter-Gempp,

i Konditorei W. MATH YS *:
Steinenring 60 :: BASEL

Täglich frische, feinste Patisserie
Erfrischungsraum 1574 f

Vegetarisch
isst man gut u. billig alle Sorten
Gemüse und Früchte, Yoghurt und

Sauermilch In der 1579

.Thalisia, «SS£sr«, Bösel.

BERN
Vegetarische Speisen schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Hirschengraben
Bern..Wohlfort" 1551

(1 Min. v. Bahnhof)

rRestaurant Schwellenmätteli
1566 an den Aarefallen in Bern.

Spezialität in lebenden Fischen Auserlesene Weine Bier
Sorgfältig zubereitete Dîners Café Tee Strübli

^ Höfl. empfiehlt sich F. Kaiser-Roth, Chef de cuisine. ^
K.IIVTO
Heloetia
?ESMUNT (bei d. Hauptpost)

Erstklassiges, von
Einheimischen u. Fremden
bevorzugtes Etablissement.

Stets fesselnde u.
unterhaltende
Programme

Bitte, telephonieren Sie ZürictL
Tag- und

Nachtbetrieb

Sruüer Straubînger bei öen kriegfiihrenüen
Links Kerum, rechts Kerum.
Kocbbescböhbares Publikum :

Aus Walballila
Bin icb wiecler cla

kZad kocbgeebrt meinen kem-
cienkragen gekekrt unci
promeniere auf cler 5Zürcker
Baknkofstraße einber. als
wenn alle Tag Sonniag
wär. Solcbes kann einem
gefolln. Prost Kerbergsge-
sölln!

In Müncken
Wollten sie micb blau antüncben
Unä zu meinem nocklöblicken

Ergehen
In äen Tierpark Kellabrunn

versehen,
Don wegen meiner Neutralität«, äie abenäs späte nack

Wesiscbweiz scbmöcken täte, keiliges Ranonenrobr!

In Berlin, o Spaß!
Gab es Mablzeit vom Saß.
Woraus icb micb bequemigte
Unä ärei Liter genebmigte
5Zur Leidesbescbweräe. äamit icb von äer Entente nicbt

ausgebungert weräe. Gesegnete Mablzeltl

In Wien sahen sie stumm
Um einen Erzkerzog Kerum.
Weicber bar aller Gefabr
Im Osten gewesen war:

Wollten ikn beKlopsen unä lebenäig ausstopfen, von
wegen seiner Gelsiesgaben im Scbühengraben. Seuäal!

Petrograä
Ist auck eine scböne Staät,
Dort lebt man zusrleäen unä satt.
Wenn man äen reckten Glauben bat:
Wesbaib lcb mir ein Läuselein sing, als Pope einber-

ging unä allen jungen Weibiein äen Bruäerkuß ver-
sehte, welcbes wokl aucn ln Genf unä Lausanne er-
gehte, von wegen geistiger Gemelnsckast. Prosi Wutki!

In Bukarest
Lag ick nocb im Nest.
AIs einer im Bratenrocke kam
Unä mick aus äie Seite nabm:
Was meinen Sie, Bruäer Straudinger: sckwören wir mit

äem iähen oäer recbten Scbwursinger, sckwarz oäer
weisz, weiß oäer sckwarz? Mancbmal bats karz unä
man könnte klein bleiben, km. km!

In Paris aus Gegenseitigkeit
Kielt lck einen Bortrag aus äer 5Zeit über äie !Zeit,
Spracb von äer kZebung äer Rultur
Durck äie Aschanti-Batur-Jusukr.
Woraus sie mlr stürmisck Beifall zollten unä einen Spieß

in äie kanä ärücken wollten, äamit ick zur Bereäelung
äer europäiscken Mensckkeit beitrage. Piefenäeckell

In Italien
Wollten sie mick von vorn unä binten malien,
Inäem icb von äer schweizerischen Iitronensresserei
Grün unä gelb sei

Unä so als zeitgenössisches farbiges Pkänomen auf äie
Nachwelt kommen müsse. Ivlale-ietto

In Lonäon murrte Mister Skaw: / believe.
Es sein eine teure Sacke zu sein offensiv,
Unä äas Irlanä äazu O ?es!
Kol äer Teusel alles business»
Wobei kein Rnocken In Europa auf äie Rosten kommt.

<Z äu verbrönnte Pastete!

Dagegen in Tokio
Läcbeite man so, so.

Sprack nebenbei
Bon mexikanischer Sisckerel
Unä äah man angenekme Nackbarschast mit äem Union-

Nack pflegen wolle. Aber nei!

In Wasbington
Dernabm ich kerrn Wiienson
Bewunäerte ibn sekr,
Wußte nacbber nicht mebr,
Wollt er Kriegen unä siegen oäer srleällcn Sliegen fangen

unä äer PKIIosopkIe ankangen? Be, so was!

Sehte mich in meiner Bot
Daraus In ein Unterseeboot.
Welches, well es mir neutral bekagte,
Nlemanä zu besckießlgen wagte.
Bin, aka, wieäer alläa, promeniere voll Spaß, rück-

wärts. stückwärts aus äer Trlttligaß, laß micb abenäs
um achte kosmopolltlscb sür Gelä betrachten. Allweil
släel, meiner Seel!

Splitter
5Zugieicn mit dem Rorsett fällt ost aucb äer

sittlicbe Kalt. 21. s,.

Restaurant zum Hattenhof
Zürich 4, Sirmensöorferstraße ZS lTramhaltestelle)

Witwe Srogli
55um Gartenbof" werä' Ich genannt
Scbon seit 2000 Iabren.
Als nock äas Mammut unerkannt
Im Scbiss äen See besabren.

(kZerrgott, lügt «Zer wiecler Dcr Seher.>

Nun trinkt man äort statt Birkensaft
Ein Bier von Kürlimannen
Unä suckt sick seines Leibes Rrast
Aus Tellern unä aus Rannen."

(tbofsentlick lsl was gutes ckrln. Der Seher.)

Ein gut gepflegter Mittagstlscn.
Geräum'ger. scbatt'ger Garten.
Mein Scbah. ich zaki' äir Wein unä Sisch,
Du kannst am Samstag warten!

WIZ. Dle dlScksinnlgen Bemerkungen cies Seyers verbitte lcb mlr
ein für allemal, cier Seher möge slcb sehen: Ser Derslldrünzler kZ. St.

Illmcn Z trlssernenstrssse 2 ?llNicN
Mibe Ks tîntes bllrgerliclil-s iisus " Limmer van rì sn.
Speise- u. lZiZ5l-iiscbssts5ssi sllr ftnissse :: Ltsiiung u. slemise.

iiäsiickst LMflsieliit sicb kîtcllSeN.

blsimsliges Wirtseksktsstübcben. jeäen LonntaZ bei
scbönem Wetter k^rvt IL«u,«rt, V«r«t»î»»«Ià»»v etc.
blöklicbst empkiebit sicb 1532 W'riit»

0«sè Nvsîaunant »moi-iosn Ssn IMiZ
Lest viupkolilenes Usus, kostsurstion 2U jeàer ?sg>s?.eit
/iuuner von 2 ?r. sn. ^s^ìl^. I'cz^ I

^lVUW M^ ^^^î^l ölUMK >,^^^àà°ilîttlz.
II V ^1 » ^^êntrzlne^unA. ?.!àtr. l.icnt. ^uuiiier >

INI» ìltvl -^von 2 ?r. sn. hestsurstion /u jeci. laxes-
àHHà>MMMA ?ejt, -VdeNllpIâlten ln x^nsser .Xusvskl

Telephon IS9S AM- ?SgIil:K Iton-ei-t -ZW lslepbon IKSS I

Kestens empkiebit slcb ZVIììl Ir l ^I^I<^>r^ ìì.

IlMMsNlrzclleiiSl
lîôîZtsursnt Lros5er lionserk- u. Ikestersssl
Lepsrskö »einskubö NeiZdsre kiezelbsbu
------------ Scböne Zimmer von ?r. I.Sv sn --------

lelöpbon 315. «zig ?rits Nultscb. tiitckenctiek.

IlonzeertksIIlöSt.Illsrs
1431(larsstrasse 2, Kasel

lägiicb grosse Konierte - Erstklassige Iruppen- u.

Zpeiiaiitäten Ensembles : : mittag- u. Kbenä-Lssen
leicbe lazes-tisi'te. Inbaber rt.Ibönv Väicbi.

kiîe kz^isctie kieflizlle
Ltsillsrtvorstsât 1 s. Ltsinsnìisri; 23 i^srttrcurc àsr Lt!tàt)

Vsksnnt guts i<üciis sto.
1423 cmil angst

cllkê-keMillM! ..ellZiiill"
Im Lommor grosse, iZgâsoiîto ?srrg.sss lâgliob Xonssrt
keim Staät-^kester u. ttistor. Nuseum. kes.: ^. LIsr

^um braunen /Nà"
Ks8tsursnt unci iZisrlisIIs
lZsi-füsssi-pIat2 10, lZsssl ,532

Keze»zl!>izft8-8i>sl im I. olà Xli'zclieiilieliel'-Keiiipii.

s lîliiillîîlisôî v/. ma?«vs 1
Siteinvni-ing K0 -i v»Sk.l.

râxlicb trlscbe, feinste pstlsserle
IZririscbunxsrsum IS74 ^

VegeîMcli
isst msn xut u. dllllx slle Sorten
iZemüse unck rrücbte, Voxkurt unck

SsuermIIcb In cker iS7S

.IlllllîZill. v/ràck7il. kllZlZl.

VMàîîìà 8^1861! sobmàckbâ Zubereitet, I«t«îdt
kinäsn Lis in äsm bslcanuten lksstk-urant

rlirsviikngraben
kernlosHIkiirt" I5SI

(l ll/Iin. v. Sskntiof)

lîlltlilii'lliit Zcliloellenilliltteli
I5K6 sn cken ^zreîâilen in Lern.
Spe^islitlit in iebencken tischen Auserlesene Weine öler

SorZisItix Zubereitete Dîners Lzle ?ee Striidli

^ Holl, empkiebit sick r. Kaiser-Kotk, Lkek cie cuisine.

1^1 Ks «D

lieliietiz
I^I^Iì^r <bei à. U-cuptxost)

LrZtkIsssiZes, von Lin-
keimiscken u. sremäen
bevorzugtes rltsblisse-
ment. Ltets kesselnäe u.

unterbsitenäe
programme

iWsvktdvîriod
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